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5. Kombinierte Kessel.

A. Allgemeines.

Mit der Zunahme der Leistungen der Dampfkraft-
maschinen stellte sich das Bedürfnis heraus, größere
Kessel zu bauen, d. h. größere Heizflächen, als dieses
mit den bisher beschriebenen einfachen Systemen mög-
lich war, in einem Kessel unterzubringen. Sofern nun
die Art des Betriebes die Beschaffung eines Großwasser-
"raumkessels bedingte, sah man sich gezwungen, zwei oder

 

 

tung gefunden hat und heute seltener angewendet wird,
sei es hier der Vollständigkeit wegen erwähnt. Dieser
Kessel unterscheidet sich von den vorbeschriebenenSieder-
kesseln Fig. 17 bis 19 in der Hauptsache nur durch die mit
Rauchrohren durchzogenen Oberkessel, kürzere Dimen-
sionierung der Sieder- und Oberkessel und seine dadurch
bedingte Heizgasführung. In Fig. 39 ist ein Rauchrohr-
kessel mit darunterliegenden Längs- und Quersiedern
kombiniert, um durch die Anwendung eines Schräg-
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mehreresolcher Kessel über- oder hintereinander zu legen,
zu kombinieren, wobei der obere oder hintere Kessel in
der Regel mit Rauchröhren versehen wurde, um bei be-
schränktem Raumedie geforderte Heizfläche unterbringen
zu können. Auf diese Weise sind diekombinierten Rauch-
rohrkessel entstanden, deren ältester Vertreter der in
Fig. 38 dargestellte Sieder-Rauchrohrkessel ist.

B. Kombinierte Sieder-Rauchrohrkessel (über-
einanderliegend).

Obwohl dieses Kesselsystem in Deutschland, mit Aus-
nahme von Elsaß-Lothringen, nur eine geringe Verbrei-

Spalckhaver-Schneiders, Dampfkessel.

          

 

    Fig. 38. Sieder-Rauchrohrkessel.

Ausführung: Elsässische Maschinenbau-

Gesellschaft, Mülhauseni. E.

Heizfläche = 215 qm,

Überhitzerheizfläche = 34 qm,

Rostfläche = 4,0 qm.

rostes mit rückkehrender Flamme eine möglichst rauch-
freie Verbrennung und gute Brennstoffausnützung zu er-
zielen. Kessel dieser Bauart werden auch heute noch
vielfach in einer Größe bis zu 300 qm Heizfläche und
für einen Betriebsdruck bis zu 15 at ausgeführt.

C. Kombinierte Sieder-Rauchrohrkessel (hinter-
einanderliegend).

Bei dem Dupuis-Kessel ist der Rauchrohrkessel
nicht über, sondern hinter dem Sieder gelagert und zwar
stehend. Die Heizgasführung ist aus der Zeichnung
Fig. 40 ersichtlich. Die Feuerung liegt unter dem Sieder,
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